
Nummer 48
Donnerstag, 26. November 2015 25

Gemeinderat / Ortschaftsrat

 

www.cdu-ettlingen.de 

Ortschaftsratsfraktion Spessart

Christlich Demokratische Union Deutschlands

Sie haben das Wort!    
Unter dem Motto „Sie haben das Wort“ hatten bei 
einer vom CDU Ortsverband Spessart angebotenen 
Veranstaltung interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sowie die CDU Mitglieder die Möglichkeit, mit unserer 
Landtagskandidatin Christine Neumann und 
unserem Bezirksvorsitzenden Peter Hauk über das Wahlprogramm der 
CDU für die Landtagswahl zu diskutieren.  
Im Mittelpunkt des Interesses der Anwesenden standen natürlich die 
Themen mit lokalem Bezug. So drehten sich die Gespräche unter 
anderem um erneuerbare Energien, im Besonderen um die Windkraft. 
Bei diesen Anlagen müsse man zwischen den erheblichen Eingriffen in 
die Natur und dem tatsächlichen Nutzen, insbesondere in 
windschwachen Gebieten abwägen, bevor Flächen ausgewiesen werden. 
Ein weiterer Schwerpunkt war die Bildungspolitik, hier wurde die 
ungleiche Verteilung der Mittel zwischen den Gemeinschaftsschulen und 
den Realschulen/Gymnasien kritisiert und zu Änderungen aufgefordert.  
Bei der Infrastruktur wurde über eine bessere Breitbandversorgung sowie 
die unzureichende Instandhaltung unserer Landstraßen diskutiert. Beim 
Thema Flüchtlinge zeigte sich Peter Hauk zuversichtlich, die schwierige 
Aufgabe bewältigen zu können.  
An dieser Stelle danke ich allen Gästen, die Christine Neumann und 
Peter Hauk viele Impulse für die weitere Ausarbeitung des 
Wahlprogrammes gegeben haben. 
Für 40 Jahre CDU Mitgliedschaft konnten in diesem Rahmen das 
Vorstandsmitglied Edgar Allinger und unser langjähriger Ortschaftsrat 
Dietmar Günter geehrt werden. Bei beiden bedanke ich mich für die 
ehrenamtliche Arbeit in den vielen Jahren und wünsche den Jubilaren für 
die Zukunft Glück und Gesundheit.  
Andreas Kraft, Ortschaftsrat, 1. Vorstand CDU Spessart 

 

 

 

Gegen den Trend ? 

Nicht immer sind Jahreshauptversammlungen einer 
Partei harmonisch und selten kann der Vorstand bei 
der Besetzung von Ämtern aus dem Vollen schöpfen. 
Um so schöner, wenn ein Jahresrückblick ergibt, dass 
alle Mitglieder noch dabei sind und überdies vier neue 
Mitglieder im Ortsverein begrüßt werden können. In 
Zeiten, in denen immer weniger Menschen sich den 
traditionellen Parteien zuwenden, sind wir stolz darauf, 
im kleinen SPD-Ortsverein Ettlingenweier / Ober-
weier einen solchen Zuwachs verzeichnen zu können.  
Genauso schön ist es aber auch, verdiente Mitglieder 
für ihre langjährige Mitgliedschaft auszuzeichnen.  
In diesem Sinne wurden geehrt: 
Frau Dr. Brigitte Zosel für 45 Jahre Mitgliedschaft 
Herr Frieder Härtweg für 40 Jahre Mitgliedschaft 
Herr Klaus Hilner für 35 Jahre Mitgliedschaft 
Frau Veronika Bauer für 30 Jahre Mitgliedschaft 
Herr Peter Karcher für 30 Jahre Mitgliedschaft 
Herr Joachim Rutschmann für 25 Jahre Mitgliedschaft 

 

 

Sich einsetzen für Frieden, Freiheit und 
soziale Gerechtigkeit – das ist heute so 
wichtig wie vor 30 oder 45 Jahren – und 
heute wie damals Grund, Mitglied bei 
der SPD zu werden und zu bleiben. 

Für die SPD Ettlingenweier/Oberweier 
Sonja Steinmann, Vorsitzende 
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mit Klimaschutz und Ausstieg aus dem fossilen Zeitalter zu tun. 
Aber, erinnern wir uns an die “Bush – Kriege ums Öl“, an die 
andauernde Unterstützung der fundamentalistischen arabischen 
Regime in Saudi–Arabien und den Emiraten durch den Westen. 
Erst die von der “Koalition der Willigen“ unter Führung der USA 
begonnenen Kriege haben die Region destabilisiert und den IS in 
seiner heutigen Form möglich gemacht. 
Der Westen hängt als Junkie am Tropf der fossilen Dealer.  
Ein Entzug geht nur über die Abkehr vom “Stoff“, über die 
konsequente Umsetzung einer auf regenerativen Energien basierten 
Weltwirtschaft. 
Dass dies technisch innerhalb weniger Dekaden möglich ist, steht 
außer Frage. Dass es notwendig für die Abminderung der Folgen des 
Klimawandels ist, ebenso. 
Sollte das “Zwei – Grad – Ziel“ global aufgegeben werden, so ist mit 
vielen Millionen (Klima) Flüchtlingen und weiteren Kriegen um 
“Lebensräume“ zu rechnen. 
Bei den aktuellen Klimaverhandlungen in Paris auf Einsicht der Dealer 
zu hoffen wäre naiv.  
Stattdessen muss eine “Andere Koalition der Willigen“ beispielhaft bei 
der “Dekarbonisierung“ vorangehen und die Energie – und 
Klimawende umsetzen.  
Wir in Ettlingen sind seit 2005 beim Klimabündnis europäischer Städte 
dabei. Es geht jetzt darum, die formulierten Ziele zügig umzusetzen. 
 
gerhard.ecker@ettlingen.de 
 

 

 

Paris im November 
IS – Terror und Klimaschutz 
 
Vordergründig hat der schreckliche IS – Terror wenig  
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Giftcocktail im Abwasser 

 
Dank der medizinischen Versorgung 
haben  viele  Krankheiten  ihren 
Schrecken verloren.  Mit 
zunehmendem Alter steigt  jedoch die 
Anzahl der Medikamente, die wir 
täglich einnehmen. Was für unsere 
Gesundheit gut sein kann, schadet 
unseren Gewässern zunehmend.  

 
Untersuchungen des Umweltbundesamtes ergaben, dass 10-
15%  aller Medikamente über die Toilette entsorgt werden. 
Zusätzlich gelangen über körperliche Ausscheidungen 
Medikamentenrückstände ins Abwasser. Durch die Mischung 
mit Pestiziden verwandeln sich diese Rückstände in 
ökologische Zeitbomben. Kläranlagen schaffen es nicht, 
diesen Giftcocktail zu beseitigen. Auswirkungen auf unsere 
Gesundheit wurden bisher nicht ausreichend untersucht. 
 
Medikamente  gehören in die Restmülltonne. Bitte helfen 
auch Sie mit, unsere Umwelt zu schonen.  

Ihre 
Monika Gattner                        www.gruene-ettlingen.de 
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Herausforderung
Es gibt Wichtigeres als den Sport. Si-
cherheit geht vor. Viele Tausend An-
hänger haben in Hannover und Brüssel 
darauf verzichten müssen, was den 
Sport auszeichnet. Das Absagen aus 
Gründen der Sicherheit ist das eine und 
völlig Verständliche. Das sich tagtäg-
lich beweisen müssende Symbol der 
völkerverbindenden Idee des friedlichen 
und fairen Zusammentreffens von Men-
schen aus aller Welt die andere Seite. 
Sauberer und fairer Wettkampf ist die 
Grundlage des Sports. Korruption, Ver-
schleierung und systematisches Doping 
lassen aber Zweifel aufkommen, ob das 
von allen so gesehen wird. Vor allem 
von den so genannten Stars, die doch 
eigentlich Vorbildfunktion haben. Spit-
zenfunktionäre, ja sogar Ärzte nicht zu 
vergessen.
Aber es wäre dem Sport nicht gerecht, 
ihn nur nach diesen Auswüchsen zu be-
urteilen. Seit besagtem Dienstag zeigt 
sich jedenfalls, dass die Herausforde-
rungen für uns alle noch größer wurden.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen
Übungsleiterin für Eltern-Kind und Kin-
derturnen immer mittwochs von 16 - 18 
Uhr in der Thiebauthschule gesucht.
Bewerbungen an: 
simone.weickenmeier@ssv-ettlingen.de

Abt. Fußball
Ergebnisse vom Wochenende:
FV Fortuna Kirchfeld – SSV Ettlingen: 
6:0
FV Fortuna Kirchfeld II – SSV Ettlingen II: 
1:4
Tore SSV: König, Reiser, Jamada, 
1 Eigentor Kirchfeld

Nächster Spieltag:
Samstag, 28. November
13 Uhr: SSV Ettlingen II – 
FC 08 Neureut II
15 Uhr: SSV Ettlingen – 
FC 08 Neureut

SSV-Juniorinnen: 
Auswärts 3er in Forchheim
Am 9. November spielten unsere Mä-
dels in Forchheim. Bereits vor dem Spiel 

wunderte man sich über die enormen 
Ausmaße des Spielfeldes. Doch nach 
10 Minuten war klar warum: Mit einem 
„gepflegten Kick and Rush“ versuch-
te man, unsere Abwehr zu überspie-
len. Doch anders als im Spiel davor 
stand die Abwehr diesmal sicherer. Es 
brauchte fast 15 Minuten, bis man die 
ersten Kombinationen und Abschlüsse 
der Ettlingerinnen sah. Aber es sprang 
nichts Zählbares dabei heraus. Sarah 
fehlte doch sehr im Spielaufbau. Erst 
ein Hammer von Mila markierte das 1:0 
für das Team. Dabei half allerdings die 
sonst hervorragende Torfrau aus Forch-
heim etwas mit. Forchheim versuchte 
alles, hatte allerdings mit ihren vielen 
Torabschlüssen kein Glück. In der Halb-
zeit nahm Daniel die wohl entscheiden-
de taktische Änderung vor. Latifa spielte 
nun den klassischen 6er und nahm damit 
die wohl beste Spielerin aus Forchheim 
weitgehend aus dem Spiel. Dennoch 
musste man nach der Halbzeit nach ei-
nem Tiefschlaf in der Abwehr den Aus-
gleich hinnehmen. Nun wollte Forchheim 
natürlich den Sieg, was einige Konter 
ermöglichte. Einen dieser Nadelstiche 
nutzte Mila zum glücklichen 2:1. Dabei 
setzte sie sich aber gegen 3 Forchhei-
merinnen durch. Das war schon großes 
Kino. Glücklich mit 3 Punkte im Gepäck 
ging es zurück nach Ettlingen. Danke für 
die BREZELN, gespendet vom Vater von 
Sophie. Am Sonntag kommt es nun um 
11 Uhr zum Spitzenspiel zwischen den 
Gästen Post Südstadt Karlsruhe und un-
seren Mädels. Wir hoffen auf viele Fans 
und ein gutes Spiel im Baggerloch.
Für Ettlingen spielten: Charlotte, Sopfie, 
Cosima, Fitore, Laura, Leonie, Branda, 
Latifa, Emelie und Mila

Herbstmeisterschaft: Toller Erfolg für 
die Ettlinger B-Juniorinnen
Bereits vor dem letzten Spieltag steht 
der Meister der Herbstrunde in der 
Landesliga Staffel 6 fest. Bisher ohne 
Punktverlust haben unsere Mädels aus 
Ettlingen die Herbstmeisterschaft ge-
wonnen. Dazu herzlichen Glückwunsch 
von allen Fans und natürlich vom ge-
samten Trainerteam. Mit vielen schönen 
Spielzügen und herrlichen Toren haben 
die Girls immer wieder begeistert und 
verdient den Titel geholt.
Am Sonntag kam es zum Spitzenspiel 
im Baggerloch gegen Post Südstadt. 
Die 1. Halbzeit war nicht gut. Zu nervös 
waren Spielerinnen und Trainer, Der Trai-
ner brüllte zu laut (sorry), die Pässe wa-
ren zu schlecht, die Laufwege stimmten 
nicht. Das war nix. Nach der Halbzeit 
wurde es dann aber deutlich besser, so 
dass die Mannschaft am Ende mit 6:4 
gewann und die 3 Punkte in Ettlingen 
behalten durfte.
2x Mila, 1x Branda und 3x Leoni erziel-
ten die Tore.
Für Ettlingen spielten: Charlotte, So-
phi, Cosima, Fitore, Latifa, Lara, Sarah, 
Branda, Leoni und Mila

 

 

 

Wirtschaftsmotor der Region 
Anfang der 90er Jahre war es noch 
lediglich eine Idee des Regierungs-
präsidiums Karlsruhe sowie einiger 
Unternehmer, wenige Jahre später 
wurde daraus Realität: der Baden-
Airpark. Einst ein kanadischer Militär-
flughafen, heute treibender Wirt-
schaftsfaktor der gesamten Region. 
Private Urlaubstrips ins In- und Aus-
land, Geschäftsreisen und Arbeitsplät-
ze durch den direkt angeschlossenen 
Gewerbepark – die positiven Auswir-
kungen sind vielfältig und für jeder-
mann unmittelbar nachvollziehbar. 

Daher freut es mich als Stadtrat und 
stellv. Bundesvorsitzenden des Libera-
len Mittelstandes sehr, dass auch die 
Stadt Ettlingen sich als Teil des bereits 
seit knapp 20 Jahren bestehenden 
Zweckverbandes Gewerbepark für 
diesen Motor der Wirtschaft engagiert 
und von diesem profitiert. Er steigert 
die Attraktivität des Standortes, bietet 
Anreize für die Ansiedlung internatio-
nal agierender Unternehmen und si-
chert so langfristig wirtschaftliches 
Wachstum sowie Arbeitsplätze.  

Vereine und Organisationen


